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Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1

01067 Dresden

Kleine Anfrage der Abgeordneten Juliane Nagel, Fraktion DIE LINKE
Drs.'Nr.: 6/9719
Thema: Ermittlungsverfahren wegen Bildung einer kriminellen Vereini-

gung gegen Antifaschistlnnen aus Leipzig

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt

,,ln der Leipziger Volkszeitung vom 29. Mai 2017 behauptet der Dresdner

Oberstaatsanwalt Wolfgang Klein, dass im Rahmen eines Verfahrens we-

gen Bildung einer kriminellen Vereinigung (Az.: 371 Js 98/15) ,,weder Tele-

fonanschlüsse von Personen ohne konkreten Straftatverdacht, oder von

behördlichen Kontaktpersonen in der (Fanlsozialarbeit noch von berufli-

chen Geheimnisträgern übenvacht" wurden. (http://www.lvz.de/Leipzig/

Lokales/Justizministerium-Gespraeche-von-Anwalt-und-Journalisten-in-

Leipzig-belauscht) Erwiesenermaßen war einer der Beschuldigten Fanso-

zialarbeiter beim Leipziger Fußballfanproiekt, das von der Outlaw gGmbH

getragen wird."
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Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die Kleine Anfrage

wie folgt:

Frage l:
Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung darüber, ob den Ermittlungsbehörden

die Profession des o.g, Beschuldigten als Sozialarbe¡ter beim Fußballfanprojekt der

Outtaw gGmbH tatsächlich nicht bekannt war bzw. darüber ob es in den Ermittlungs-

akten Hinweise auf die ausgeübte Profession gab?

Der mit den Ermittlungen befassten Polizeibehörde war das Tätigkeitsfeld des Beschuldigten

- Sozialarbeit im Umfeld der Fanszene der BSG Chemie Leipzig - bekannt.

Frage 2:

Wie viele Kontakte oder Personen oder Gespräche, die im Rahmen der Auswertung

später Berufsgeheimnisträgern zugeordnet wurden, wurden während der Ermittlungen

gespeichert oder verarbeitet? (bitte nach Rechtsanwältlnnen, Journalistlnnen oder

anderen aufschlüsseln)

Zur Beantwortung der Frage wird auf die Antwort zu Frage 2 der Kleinen Anfrage

Drs.-Nr. 61941 3 venruiesen

Dem betroffenen Rechtsanwalt konnten insgesamt fünf Telekommunikationsereignisse (Ge-

spräche) in seiner Eigenschaft als Berufsgeheimnisträger mit besonderem Vertrauensbezug

zugeordnet werden. Den betroffenen Journalisten wurde ein Telekommunikationsereignis

(Gespräch) in der besonderen Vertrauensstellung eines Berufsgeheimnisträgers zugeordnet.

Nach der Zuordnung der Gespräche und Bewertung der lnhalte wurden diese weder gespei-

chert noch verarbeitet.
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Frage 3:

Wie viele Kontakte oder Personen oder Gespräche, die im Rahmen der Auswertung

später dem Kernbereich der privaten Lebensgestaltung zugeordnet wurden, wurden

während der Ermittlungen gespe¡chert oder verarbe¡tet?

ln der Bewertung der Telekommunikationsereignisse im Zuge der geführten Ermittlungen

wurden 52 Ereignisse (Gespräche und SMS) dem Kernbereich der privaten Lebensgestal-

tung zugeordnet. Nach der Zuordnung wurden die kernbereichsrelevanten lnhalte nicht ge-

speichert und nicht verarbeitet

Frage 4:

Wie viele Gesamtkosten haben die geführten Ermittlungsmaßnahmen dem Freistaat

Sachsen verursacht?

Die Gesamtkosten, die dem Freistaat Sachsen im Zuge der Ermittlungen entstanden sind,

können nicht beziffert werden, da ein Nachweis darüber nicht geführt wird.

Frage 5:

Wurden aus dem eingestetlten Verfahren weitere Verfahren nach S f 29 Strafgesetz-

buch abgetrennt, die nun weitergeführt werden?

Zur Beantwortung der Frage wird auf die Antworten zu Frage 4 der Kleinen Anfrage

Drs.-Nr. 617112 und zu Frage 5 der Kleinen Anfrage Drs.-Nr. 617113 verwiesen. Die dort dar-

gestellten Gründe stehen einer Beantwortung der Frage entgegen.

Mit freundlichen Grüßen

@-?
Sebastian Gemkow
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